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Behõorden

Verwaltunꝗgsrat von Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Willi Gremlich, Präsident (Vertreter der Zürcher Liederbuchanstatt)*

Alfons Stemmle, Quöstor (Vertreter des Gemischten Chors Zürich)*

Dr. Friedrich Jakob, Aktuar (Vertreter der Allgemeinen Musikgese schaft

Zürich)

Hans Urich Lehmann, Direktor*

Hans Schweſzer, Verwaltungschef*

Dr. Sylvia Staub* Vertreter des Reꝗgierunosrates des

Bruno Wittwer, lic oec. —J———

Kurt Hotz (ab 1.1070) Vertreter des Stadtrates der

Dr. Hans Bymanne* Stadt Zurich

Fritz Hegar (Vertreter des Mannerchors Zurich)

Theodor Walser (Vertreter der TonhalleGesellschaft Zürich)

e Vertreter der Lehrerschaft
Hans Som*

Jorꝗ Kohler (* bis 30.11.1978)
ßZosiths Hachler * 36 14 21078) Vertreter der Studentenschaft

*Mitolied des Ausschusses

Direktion und Verwaltunꝗ

Hans Urich Lehmann, Direktor

pPeter Wettstein, Abteilungsleſter der Berufsschule

ßene Armbruster, Abtelunosleſter Bhythmikseminar

Malter Baer, Abteilunosleſter Schulmusik

Erna Bonca, Abteilunosleſterin der Algemeſnen Musikſschule

Hans Schwueizer, Verwalſtunoschef

AnneMarie Meſer, Sekretarin

Marlene Sondereoger, Sekretarin

Erika Hardi, Buchhalterin

Usbeth Thew, Bibliothekarin

Heinrich Bernhard, Hauswart

Susanna Maurer, Burolehrtochter (ab 17,4 1078)  



Stiftungsrat der Musikakademie Zürich

Dr. Robert H. Meyer, Prösident*

Hans Urich Lehmann, Direktor*

Hans Schweizer, Verwaltunoschef*

Dr. Sylvia Staub* (Vertreterin des Regierunosrats des Kantons Zürich)

D. Hans Bymann * GVertreter des Stadtrats der Stadt Zürich)

Hans Erismann

Dr. Konrad Keoller

Ernst Tobler

A(urt Böhm*
Vertreter der Lehrerschaft

Nelly Meyer

Mitolied des Ausschusses

Direktion und Verwaltunꝗ

Hans Urich Lehmann, Direktor

Markus Muller, Abteilunosleſter der Berufsschule

Erna Bonca, Abteilunosleſterin der Allgemeinen Musikschule

Hans Schweizer, Verwaltunoschef

Beatrice Fᷣritschi, Sekretarin

Ursula Benkert, Buchhalterin

ßené Schwarzer, HausWart



—

Orqgel:

Cemboalo:

Violine:

Viola:

Violoncello:

Montrabass:

Flöte:

Blockflõte:

Oboe:

Lehrerschaft

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Savo Savoff, Jürꝗ von Vintschger, Hans Andrese, Cécile

Hux, Verenso Pfenninger, Hans Steinbrecher, Urs Voegelin,

Erich Volleder, Klaus Wolters; Robert Appert, Hans

Brian, Gerda Broekmeijer, Heſdi Eckinger, Marlis Friedli,

Daniel Fueter, Buth Hiltmann, Dorothea Gler, Bita Käqi,

Jörg Kohler, Armand bLeuzinger, Suzanne Mäder, Boris

Mersson, Buth Peterhans, Margrit Bederer, Erno Bonca,

Carl ßutti, tty Seitz, Katerina Svuestkovà, Vereno Schau-

felberger, Kurt Staehelin, Anne Marie Wehrle

Janine Lehmann, Erich vVollenyder

Hans Andreae, Carmen Unternahrer

ßBicardo Odnoposoff, Nicolas Chumachenco, Ottavio Cor-

ti, Anton Fietz, Harry Goldenberꝗg, Heribert Lauer; Hono-

rat Cotteli, Paula Grilz, Rosmarin Jaꝗꝗqi, Berti Meꝗgmann,

Josef B. Widmer

Ottavio Corti, Christoph Schiller

ßolf Looser, Claude Starck, Marſkus Stocker; Florian Ker-

sten, Zarko Vujin, Mays 7zollinger

Hans Benidear

André Jaunet, Ursula Burkhard, Jean Podlain, Günter

Bumpel; Maja Basler, Franzisko Bosshard, Maria Bromba—

cher, Brigitte Bryner-Kronjsöger, Annse Katharine Fueter,

Susonne Kuhn, Margrit Langmeier, Gudrun ßacine, Begu—

la Vyss, Gérard zinsstaꝗ

Sabine Degenhart, Dorette Fluri, Walter Giannini, Anne—

marie Pfiſster, Gertrud Schoop

peter Fuchs, Andrée Baoult; Max Baltensperger, Francis

Hunter, Hans Martin Ulbrich  



Marinette:

fFagott:

Horn:

Trompete:

Posaune:

Tuba:

Schlagzeuꝗ:

Harfe:

Gitarre:

Heinz Hofer, Hansſürg Leuthold, Marcel Wahlich, Jürg

fehr, Elisabeth Ganter, Elmar Schmid

Manfred Sax,/ André Eichenberger

Gunther Schlund

Henri Adelbrecht; Max Sommerhalder, Budolf Suter

Alfred Kosak

ßranz Eger

Dieter Dyk;, Horst Hofmann, Walter Köhler

Emmy Häürlimann

Gertrud Brun, Spiro Thomatos; Gérard Fahr

—J

Sologesanꝗ:

Gehörbildung:

Tonsatz:

Sena durinac

Catharina Brun, Kathrin Graf, Rudolf A. Hartmann, Kurt

Huber, Carol Smith, Hans Som

ßene Armbruster, Vehoshua Lakner, Heinrich Seiler, Mar-

tin Schlumpf, Peter Siegwart

ßene Armbruster, Josef Haselbach, Vehoshua bakner,

Heinrich Seiler, Martin Schlumpf, Peter Sieqwart

Akustik und InſStrumentenkunde:

Formenlehre:

—

Hans Ulrich Lehmann, Peter Vettstein

— 00—

Theorielehrerseminar, Komposition:

HansUrich Lehmann

Allgemeine Padagoqik:

peter Schwarzenbach



Didaktik: Mavier: Robert Appert, Daniel Fueter, Buth Hiltmann

Orgel: Bernhard Billeter

Violine: Marianne Widmern

Violoncello: Florian Kersten, Ursula Looser

Flöte: Ursula Burkhard, Brigitte Bryner-Kronjsger,

Susanhe Kuhn

—

Trompete: Max Sommerhalder

Ubrige Facher: Lehrer der Ausbildunꝗsklassen

Kammermusika Hans Andrese, Heribert Lauder, André Baouſt

Partiturspiel: Frank Egermann, Erich Widl

Chor, Chorleſterseminar:

André Charlet, Karl Scheuber

Opernkurs: ——D

edbegleſtungq:; Urs Voegelin

Sprechtechnika Marqgrit Muller

Korrepetiſtorin: Dorothea Sler

Orchester: —

Orchesterdirigieren:

—

Eutonie: Ursula Schmidt

Elektroakustik.: BRobert Appert

——

Boris Mersson

ß8hythmik: Verena Banninger, Herta Loele  



Lehrerschaft

derSchulmusikſseminare l und I und des Seminars für

musikalische Früherziehung und Grundschule

Didaktik: Malter Baer, Anke Banse, Astrid Eſchenberger, HansEodli,

Willi Gremlich, Luzius Juon, Maris Moser, Walter Ochsen-

bein, Franz pPezzotti, Willi Bengoli, Eowin Villiger

PsSycholoꝗie, Padagoqik:

Peter Schwarzenbach, Boger Vaissère

Medienbunde: Stephan Möller

Gruppenmusizieren, Ensembleéleitunqꝗ:

Malter Baer, Genevièêève Montel, Walter Ochsenbein, Karl

Scheuber, Silvio vVeronesi

avierimprovisation:

Malter Baer, Mario Beretta, Hans Hoerni, Boris Mersson,

—

mont

Gesanꝗ, Stimmbildunꝗq:

Elisabeth Biegger, Kathrin Graf, Kurt Huber, Marise Moser,

Ursula Premont, Franz Pezzotti, Beat Spérri u.a.

Sprechtechnik: Gisela Westphal (in Stellvertretung von Margrit Mulſer)

ßhythmik: —

Theorlefacher, Gehörbildunꝗq:

Josef Haselbach, Hans Hoerni, Urs Probst, Martin

Schlumpf

Muskissenschaft:

Prof. Kurt von Fiſscher und weſtere Dozenten der Universi-

tãt Zurich

nstrumentalfaãcher:

Lehrer der Berufs- und der Allgemeinen Musſkschule



Lehrerschaft

des Rhythmikseminars

Bewegqunouslehre:

pãdaqoqik, PsSycholoqie:

nstrumentalunterricht:

— Bambusflõte

— Mavier

Anatomie:

ßhythwik, mprovisation:

Theorie:

Eutonie, Bhythmik:

Methodik, Bhythmik:

Stimmbildung:

Angela Behmer

Heidi Gloor

Marlies Ainger

Margrit Bederer

Mavua von LlLaszlo

Verena Saladin

Bruno Saladin

ßené Armbruster

Ursula Schmidt

Beth Schildkhecht

Alice Thaler

Monica Zahner

 



—

Orgel:

Cembalo:

Voline:

Vſola:

Violoncello:

Flöte:

Blockflõte:

Marinette:

Horn:

Trompete:

Posaune:

Saxophon:

Gitarre:

Sologesanꝗ:

Gehörbildung:

Tonsatz:

Kontrapunkt:

Lehrerschaft

Musikakademie Zürich

Margrit Bachmann, Eduard Huꝗq, Hans Schicker, Amadeus

Schwarzkopf, Urs Voegelin; Hans Brian, Antonette Hau-

ser, Criſstina Hospenthal, Franz Krejci, Juürꝗ Lietha, Nelly

Moever⸗Krause, Alwin Pfister, Heidi Steingruber, Annemes—

rie Stirnemann, Doris Walter-Eberhard, Ors Walter, Thedi

Megmann

Bernhard Billeter, Hans Gutmann, Hans vollenweſder

Hans Vollenweider; Martha Gmunder

Andreſj Lutschꝗ, Heiner Beitz; Marianne Widmer, Thomas

Wicky

Marianne idmwer

Barbara Grégoire, Bolf Looser, Markus Stocker

Alexandre Maonin; Eſther RBebmann

Conrad Steinwano, Buth Malser; Christine Deiss, Marien-

ne Mezger

Georꝗq Bauer; durꝗq Fehr

Gerhard Görmer

Fridolin fFrei, Marcel: frei

Max Hõssler

Edmond Cohanier, Urs Schoch

Walter Feybli

Franz Pezzotti, Marianne Buss

Kurt Böhm, Eduard Hud

Kurt Böhm, Eduard Hudg, Markus Müllen

Josef Haselbach



Formenlehre: Markus Muller

Muskgeschichte: Alfred Hedinger

Theéorielehrerseminat, Komposition:

Hans Urich Lehmann

mprovisstſon: Eduard Hud, Franz Pezzotti

pPartiturspiel: Franz Pezzotti

Ensemble fur alte Musik:

Conrad Steinmann, Buth Malser

Allgemeine Padagoqik:

peter Schwarzenbach

Didaktik: Mavier: Markus Muller

Violine: Marianne Vidmer

Orgel: Bernhard Billeter

Ubriꝗge Facher: Lehrer der Ausbildungsklassen

Mammermusik Bolff Looser, Andrej Lütscho, Amadeus Schwarzkopf

Chorleitunꝗq: Franz pezzotti

Ausbildunꝗq füt Blasmusikdirigenten:

Heinrich Menet

10  



Jahresbericht 1978/79

Das gesamte Schuljahr 1978/79 stand im Zeichen des 24. September

1978, dem Datum unserer Volksabstimmungen,. An den ſstimmbürgern von

Stadt und Kanton Zürich lag es nun, über unsere Finanzvorlagen zu befin-—

den und damit einen wesentlichen Entscheid über die weſtere Zukunft unse—

rer Schulen zu fällen. Nach zweſmaligem negativem Abstimmungsausgang in

den Jahren 1970 und 1974 war die Situation ganz besonders kritisch gewor-

den: Mit allen verfügbaren Mitteln musste versucht werden, ein kantonales

Ja für das (onservatorium und ein städtisches Ja für die Musſkakademie zu

erreſchen. Nur aufgrund der Anhahme beider Abstimmunꝗosvorlagen konnte

die Meſterexistenz unserer Schulen mitteffristig gesſchert werden.

In vollem Bewusstsein dieset ganzen Lage haben sich alle Angehörigen

von Konservatorium und Musſkakademie in beispielhafter Weise für unser

Zziel eingesetzt und damit zugleich hhre verbundenheit mit unsern schulen

unmissverständlich zum Ausdruck gebracht.

Als Beispiel unter vielen set der Mettbewerb “Schüuler bauden ein Musik-

instrument“ erwahnt, den die Lehrerschaft der Musſkakademie ausgeschrie—

ben hatte und der beſ den Schöülern der Stadt Zürſch grossen Anklanqg fand.

Uber 200 Instrumente von recht unterschiedlicher Grösse wurden einge—

reſcht und zedgten von reſcher Phantasie der Bastſer. Sie wurden zusammen

mwit der strumentenssmwwlung von Christſan Patt, Winterthur, in der

Musſkakademie ausgestelt. Die Fredde der Besucher und das freundliche

Echo in der Presse belohnte die aufwendige Arbeſit der Lehrerschaft.

Doch auch von ausserhalb unserer Institute erhietten wir von allen Seſ-

ten ungeahnte Unterstützunqg; es ist völlig ausgeschlossen, sömtliche nstitu-

tlonen, vVereinigungen und Einzelpersonen aufzuzählen, die sich um unsere

Sache verdient gemacht haben. Allen Heſfern sei jedoch auch an dieser Stelle

unser herzſichsſster Dank ausgesprochen, Dieser Dank gilt aber auch allen

Stimmbũurgern von Stadt und Kanton Zürich, die mit hrem Ja an der Urne

hicht vur unsern Schulen eine sſchere finanzietle Grundlage zuerkennen

uollten, sondern zug9leſch auch einJa zuf Musſk“ bekundet haben.



Hans Erismann, der initiative und verdienstvolle Präsſdent unseres Ab-

stimmunꝗoskomitees, hat einen besondern Bericht über die ganze Kampagne

abgefasst, der anschliessend an diesen Jahresbericht abgedruckt wird.

Trotz der grossen Zusatzbelastunꝗ, die die Abſstimmunosvorbereſtungen

mit sich gebracht hatten, musste der Schulbetrieb nhatürlich dennoch im nor—

malen ßRahmen veiterlaufen. Nach wie vor harnten auch andere, wenn auch

weniger spektakulãäre Aufgaben und Probleme der Bewoltigunq:

Weiterhin hatten wir unter dem drückenden Raummanqgel zu leiden. Ab

Audqust 1978 konnten wir vom Kanton Zürich mietweise zwei Baracken

ubernehmen, die sich auf dem Areal des Oberseminars des Kantons Zürich

an der Kantonsschulsſtrasse befinden. Diese Rädumlichkeſten konnten vorwie-

gend für den Theorieunterricht sowie für die Bedürfnisse des Schulmusikse—

minars verwendet werden. — Nochdem Stadt und Kanton Zürich uns den

Projektkredit füt den Um- und Ausbad des Konservatoriumsgebäudes bewil-

igt hatten, kKonnten die Verwattungsräte im Frühjahr 1978 eine Baukommis-

sSion einsetzen, der folgende Mitꝗlieder angehören:

Hans Schweizer Projektleſter), Felix Stemmle (Architekt), Volter

Schaufelberger (Hochbauinspektorat der Stadt Zurich), Félix Stüss (Hoch-

bauamt des Kantons Zurich), Hans Oltrich Lehmann und Peter Wettstein

(Vertreter der Schulleſtunq), Peter Sieqwart (Lehrervertreter) und Hélene

Thũuriꝗ (Studentenvertreterin).

Die Kommissſon, die seſt April 1978 mindestens zu einer wöchentlichen

Sitzunq zusammentrat, erhieltt die Aufgabe, das detaiſlierte Projekt auszuar-

beiten, das bis Herbsſt 1979 vorliegen solſte.

Von den ubrigen Punkten, mit denen sich die Schulleſtunq und die ver-

waltunꝗosrate im Berichtsjahr befasst haben, seſen hier nur die folgenden her-

ausgegriffen:

- Verabschiedunꝗq des heden Beéglements uber das Dienstverhöaſtnis der

Lehrer

- Neudregelunꝗ und Verbesserunꝗq von Kanken-und UOnfallversſcherung

für das Lehr- und vVerwaltungspersonal

— Ausarbeitunꝗ eines ersten Entwurfs für ein revidiertes Prüfungsredgle—

ment
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Verwaltungsrãte

Als Nachfolger für den auf Ende des Schuljahres 1977/78 zurückgetrete-

hen Dr. Max Gurny hat der Stadtrat der Stadt Zürich Kurt Hotz als seinen

Deleꝗglerten in den vVerwaltunosrat des Konservatoriums abgeordnet.

Als Nachfolgerin von Thomas Schacher hat die OMz Roswitha Hächler

bestimwt. Boswitho Hächler vertritt die Studentenschaft auch im Aus—

schuss.

Verwaltunꝗ

Mitte April 1978 hat Susohnhoa Mauret an unseren Musſkschulen eine

zweſſahrige Burolehre begonnen.

Lehrerschaft

Ganz dnerwartet ist am 15. Mat 1978 Hans Gutmann im Alter von 69

Jahren verstorben. Bis 2d seinem Tod hatte er an der Musſkakademie eine

Orgeklasse geleſtet.

Nach Studien bei Ernst sler in Zürſch, bei Marcel Dupré in Paris und

beſ Karl Straube in Leipzig fand Hans Gutwmann seine Lebensaufgabe als Or-

ganist und Chorleſter an der Zürcher Pauluskirche Ih den 40 Jahren seinet

Lehrtatiꝗkeſt hat er eine erstaunlich grosse Zahl von ſSchulern zum erfolgreſ-

chen Studienabschluss geführt.

Unmittelbar hach seiner Pensſonierung im Herbst 1978 ist Hens

Adeae einem vVerkehrsunfall zum Opfer gefallen.

Mahrend nicht weniger als 48 Jahren hat Hans Andrese am Konservato-

rium als Aavier- und Cembalolehret gewirkt. Danebenist ert als gesuchter

Solist im n-und Ausland tätig gewesen, wobef der Mozartflügel und das

Cembalo seine bevorzugten lsſtrumente waren. Doch seine zahlreichen

Schuler profſtierten adeh von seiner langlahrigen Erfahrung als Pianist und

Cemboalist ĩim Tonhalleorchester.

8



Ebenfalls ganz plötzlich ist im April 1979 Dr. FHermannd Eeebverstor—

ben, der seit 1981 àm Konservatorium Gſtarren- und Lautenunterricht er—

toilt hat und bei uns noch einen kleinen Lehrauftraꝗ hatte.

Wir werden alle Kollegen in ehrendem Andenken bewahren, und wir

danken ihnen für ihren Einsatz und ihre Arbeſt im Dienst unserer Schulen

und unserer Schuler ganz herzlich.

Auf Ende des Berichtſahrs hat Sava Savoff seſne Lehrtätigkeft am Kon-
servatorium beendet.

Nach seinem Rucktritt als Direktor beider Schulen im Frühjehr 1976

hat sich Sava Savoff mit vermehrter Intensſtät und grösstem Einsatz wieder—

um seſner avierklasse uidmen können.

n seiner mehr als 20jährigen Zürcher Lehrtätigkeſt hat er seine vielen

Schuler fachlich und menschlich betreut und sſe zum erfolgreichen Diplom-

abschluss gefuhrt.

Unser aufrichtiger Dank für das Viele, was Sava Savoff für unsere Schu—

en und für seine Schuler geleiſstet hat, begleſten hy in den wohlverdienten

ßBuhestand. Unser Dank verbindet sſch mit den herzſichen Wünschen für

einen unbeschwerten, doch zugleſch erfüllten neuen Lebensabschnſtt.

n den ßBuhestand getreten sind weſter:

Auf Ende des Sommersemesters 1978 am Konservatorium:

Hans Steinbrecher, Uavier

Auf Ende des Mintersemesters 1978/79 an der Musſkakademie:

Marianne Buss, Gesanꝗ

hre Lehrtätigkeit aufgegeben haben:

Auf Ende des Sommersemesters 1978 am Konservatorium:

Frank Egermann, Partiturspiel

Auf Ende des Mintersemesters 1978/79 am Konservatorium:

—D

An der Musſkakademſe:

Franz Krejci, Uavier

Allen diesen Lehrern und Kollegen danken wir bestens und wünschen

hnen herzlich alles Gute.
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Als hede Lehrkräfte bonnten verpflichtet werden:

Auf Sommersemester 1978 am Konservatorium:

Christoph Schiller, Viola

Auf Wintersemester 1978/79 am Konservatorium:

- Sena durinac, Meisterklasse füt Operngesanꝗq und darstellunꝗ

Carol Smith, Gesanꝗ

— Roudolf A. Haſtmann, Gesand

Erich Widl, Partiturspiel

an der Musſkakademie:

Thomas Wicky, Violine

Berufs- und Hochschule

Das normale bLehrprogramm der Berufs- und Hochschule wurde im

Sommersemester durch die folgenden spezielſen Mahlfachkurse ergönzt:

MNeue Orgelmusik“ mit Schlusskonzert (Janine Lehmano), “Orchester-

übungen für Bläser“ (Peter Wettstein) vhd Einführundg und Besprechund

aktueller Opern(Rudolf Sauser).

m Wintersemester folgten die Kurse:

Gruppenimprovisation“ Malter Baer und Martin Schlampf) und “Be—

eqgunꝗsablaufe beim Streſchinstrumentenspiel““ (Ursuls Looser).

m UWntersemester 1978/79 konnte eine Meisterklasse eröffnet werden:

Die bekannte Opernsängerin Sene Jurinac übernahm zu ihrem festen Enga-

gement an der Wiener Staatsoper bet uns eine asse füt Operngesandg und

darstellung.

Wie bereits im Vorjahr entwickelten Lehret und Studſierehde im Hin—

blick auf die Volksabstimmungen viel Initiative und waren anlässſich von

Serenaden und Happeninꝗos, Fabrik-, Spital-, Altersheim- und normalen

—

und Popmusiker zu hören. Erweähnt seſen eine Matinée im Corso-Théaten in

der Szenerie und unter Mitwirkang von sSchauspielern aus derMeinen

Niederdorfoper“, das Sommer-Tonhallekonzert in grosset sinfonischer Be—

—16



setzunꝗq unter der Leſtung von Brenton Langbein und fünf von Peter Wéett-

stein dirigierte Sinfonſekonzerte in Zürich, Oerlikon, Winterthur, Wetzikon

und Bßapperswil, unmittelbar vor den Abstimmungen im September, in de—

hen Nicolas Chumachenco das vViolinkonzert von Beethoven spieſte.

m Wintersemester entstand in geweinsamer Arbeit mit der “Opera mo—

bile“ des internationalen Opernstudios Zurich erneut eine Produktion: Der

verzweſfeſte Ehemannvon Domenico Cimarosa wurde zwischen Appenzeſ-

lerland und Schaffhausen nicht weniger als 12 Mal aufgeführt. Eine Kam—

merorchesterformation érarbeitete gleſchzeſtig ein Konzertprogramm, in

dessen Zentrum dieTraummusik“ von ßBudoff Keſterborn stand, und das in

Zurich und Uster zur Aufführung gelangte.

ZzWwei Chorgruppen stellten sich im März der Offentlichkeit vor. In

einem Pruüfunoskonzert der Chorleſterklasse von Karſ Scheuber erklangen

ausschliessſich Merke von Igor Strawinsky, währenddem Prüfungskandida—

ten des Seminars von André Charlet ein gemischtes Programm dirigierten.

Neben uüber 70 Vortragsübungen und öffentlichen Prüfungskonzerten der

Berufs- und Hochschule verdient die zyklische Aufführung der Cavierwerke

zu 4 Henden von Schubert der Masse Jürg von Vintschgers besondere Er-

Wahnung.

Mit rund 1650 Konzerten im Berichtsſahr leisteten unsere Lehret und

Studierenden ihren Beitraqg zu den Schulhauskonzerten der Stadt Zürich.

n den bereſts zur Tradſtſon gewordenen Tagungen der Padagoꝗik- und

Didaktiklehrer konnten als Geste auch die staatſichen und fachlichen Prö—-

funosexperten begrũsst werden. “Das Verhaſtnis von Padagogik und Didak-

tik“ wurde im Somwer diskutiert, vahrenddem im Winter das Thems “UOn-—
terrichtsbeobachtunq und Lektionsbeurteilunꝗ auf grosses Interesse stiess

n Wettspielen um unsere schulinternen Studſenpreiss wurden folgende
Studierende ausqewehlt:

Landolt⸗Studienpreis füravier:

André Desponds (Mlasse Savo Savoff)

Hegar⸗Studienpreis für Orqeol:

Kenneth Mauerhofer (Masse Erich Vollender)

Koeckert-Studienpreis für Violine:

Denise Hoerni (asse Nicolas Chumachenco)



Die Pflichtstücke wurden auch in diesem Jahr von Komponisten ge—

schrieben, die an unseren Schulen wirken:

Martin Schlumpf (Monoloꝗg für Aaeavier), Peter Wettstein (Vorspie!

und Nachspiel für Orgel) und Bené Armbruster (Miroirs d'un momentfür

Violine und AMavier). Anlasslich einer öffentlichen Veranstattung haben die

preisträger diess Merke uraufgefũhrt.

Miederum stellten uns die Firma Hans Bahn & Co. Zürich und der

A(wanisClub Zurich verschiedene Musikpreise zur Verfügunq, die auch an

dieser Stelle verdankt seſen. Folgenden Studierenden wurde diese Auszeich-

nunq 2uteil:

Rahn Musikpreise:

Christa Minder, Gesanq (Masse Kurt Huber)

Hansjõörꝗq Vontobel, Blockflõöte (Nasse Conrad Steinmann)

Boꝗumila Beszke, Violoncello (asse Claude Starck)

Mauro Ghisletta, Trompete (Alasse denri Adelbrecht)

Jurꝗ Lietha, Cavier (Masse Hans Schicker)

——

Daniel Gisclon, Gitarre (Classe Gertrud Brun)

Helmut Wieqiehser, Clavier (AMasse Hans Schicker)

Baſbara Jost und Martin Loretan, Oboen; Peter Brunnhofer, Endlisch-

horn (AMasse André BRaoult)

Auch diese Preisſtröger haben sich in Konzerten einer breiteren Offentlich-

keſt vorstellen bönnen.

Rhvthmikseminar

Aufnahmeprũufungen:

Von insgesamt 28 angemeldeten Kandidaten konnten 18 8Studenten in

die hede Alasse aufgenommen verden. Dabej konnten erstmals zwei wännli-

che Bewerber berücksichtigt werden. Die nede Casse wird das Studium im

Oktober 1979 beginnen.
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Diplomprufungen:

Im Oktober 1978 konnten 12 Studentinnen nach erfolgreichen Ab—
schlussprufungen diplomiert werden. Als Experten amteten die Herren Dr.
A. Briner, Prof. Dr. H. Siegenthaler, H. Erismann, R. Altwegg und J. Burth.

Lehrerschaft:

Claudisa Styzcinski hat unsere Schule aus gesundheitſichen Gründen im

—

se ihr an dieser Stelle herzdichen Dank ausgesprochen. Als interimistische

Stellvertreter wirkten V. Sieofried und Jürꝗq Burth.

ntenswwoche:

Unter der Leſtunꝗg des Gastdozenten Jürg Burth fand im duni 1978 eine

Arbeſtswoche unter doem MottoModerne Choreoqgrafie“ statt.

Gleſchzeſtiq kKonnte für den KursJazztanz“ Ruth Girod gewonnen wer—

den.

Prufunꝗsreglement:

Im uli 1978 wurde in Zusammenarbeit mit Lehrer- und Studenten-
schaft an einer dreſtagigen Arbeſtstagunꝗ ein Prufungsreolement ausoearbeſ-
tet. Der . Entwurf wurde dem Ausschuss des Verwaltunosrates zur Geneh⸗
migunq vorgeleꝗt. In zahlreſchen Sitzungen wurde von den verschiedenen
Fachgruppen ein neder Studienführer sowie eine Neukonzeption des Semi-
nars bearbeſtet, hachdem verschiedene Kontakte mit dem Berufsverband

und mit andern Schulen geschaffen wurden.

Abteilung Schulmusik

Im Aopril 1970 erhſeſten vier Kandidaten des Seminers fütr Schulmusthl!
nach einem versemestrigen Studium das stastſich anerkannte Diplom fũr
Schulmusik . Die Aussſcht auf eine Anstellung als Hiſfslehrer an einer Kan⸗-
tonsschule durfte immer noch seht günstig sein. Wer sſch jedoch zum Haupt-
ehrer wahlen lassen möchte, muss sich in der ßegel gedulden, weſterhin Er⸗
fahrungen sammeln und naturſich auch etwas Gluck haben.

Neud ins Seminar wurden vier Studenten aufgenommen. fFũunf Studenten
treten ins 3. Semester uber.
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Das Diplom für Schulmusſkeerhieſten neun Kandidaten. Von den 16

Anmeldungen konnten 18 berücksichtigt werden. 12 Studierende wollen das

3. Semester beginnen.

Auch die Schulmusiker lieferten einen aktiven Beitrag zun Abstim-

munouskampa9ne. Am 16. September 1978 sangen die Sekundarschuler von

zollikon unter der Leiſtunꝗ des Seminarleſters einige zügige Volkslieder, die

von einer Jazzband, bestehend aus einigen Schulmusikern, originelt bedglei—

tet wurden. Eine zielbewusste Probenarbeit, in die sich die Kandidaten teiſ-

ten, brachte etwas Schwungq in die Obunꝗsschule! Dasselbe Programm dien-

te gleichzeſtiq zur Einveihunq eines Altersheims in Zollikon.

Das Diplom für musſkalische Früherziehung und Grundschule erhieſten

31 Aandidatinnen. Von den 33 Angemeldeten konnten 27 Studenten auf—

genommen werden. Sie werden, mit einigen Ausnahmen, von nun an den

zweijahrigen Kurs besuchen.

Verschiedene Samstaꝗsveranstaltungen haben das Kursprogramm be—

reſchern kKönnen: Volkstänze mit Marianne ſoselmini, Bhythwik wit Boswit

Tauber, Pantomime mit BRuth Girod, Stimmbildung mit Kindern wit An—

dreas Juon, Orientierunꝗ über die Jugendmusikſschulen mit Walter Suter und

Spielen und Sprechen mit Susanne Stöcklin-Meſer.

Allgemeine Musikschule

Die rücklaufigen Schulerzahlen an der Allgemeinen Musſkschule haben

verschiedene Gründe. Erstens macht sich im Berichtſahr besonders bemerk-

bar, dass in den letzten Jahren aus Finanz und Raumgrüunden mehrere Lehr-

sStellen nicht mehr besetzt wurden. Zweitens sind die Anmeldungen der Kan-

tonalen Lehrerbildungsanstalten zuruckgegangen. Der Umschulunoskurs für

das Primarlehramt wird ab Schuljahr 1978/79 nicht mehr geführt. Und drit-

tens pimmt der Nebenfachunterricht der Berufsschule die Lehrer der Allge—

meinen Musikschule vermehrt in Anspruch.

Die Zusammenarbeſt mit den verschiedenen Lehrerausbildunosanstalten

konnte laufend verbessert werden. lnSbesondere hat die Réeorganisation des
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Anmeldunꝗos- und vVerrechnungswesens zwischen Unterseminar und unseren

Schulen wesentliche Erſeichterungen gebracht und eine bessere Obersſcht er-
mõöglicht.

Im Schuljahr 1978/79 wurde die vVortragsuübungsreſhe “Schuler der Alſ-

gemeſnen Musikſschule musizjeren“ für Schöüler aus den verschiedensten Alas-

sen eingeführt. Die grosse Zahl von Anmeéldungen zeiꝗgt, dass hierfür offenbear
reges lnteresse besteht.

Neben dem ublichen Fächerangebot konnten zwe Kurse mit grossem
Erfolꝗ durchgeführt werden:

Dr. Peter Benary “Grundlagen des musikalischen Satzes“

Kurt Böhm “Elementare Gehörbildung

Hans Erismann:

Die Volksabstimmungen vom 24. September 1978

Als zweimal gebranntes (nd schaute men mit etwelchen bangen Ge⸗
fühlen auf den immer wieder hinausgeschobenen Abstimmunostermin. War
unsere Eingabe in der Rechnungsprufungskommissſon der Stadt Zürich gan
schõn zerzaust worden, kam 2zusetzlich noch ein Gerangel zwischen Stadt
und Kanton uber den Verteilunꝗsschlüssel. Es war offensichtlich, dass auch
die polſtischen Behörden ein nedes Debaket der Vorlage vor dem Volk be—
fürchteten. Die sogenannte Ausqganoslage“ sah auch diesmal nicht so rosiꝗ
aus.

Als dann aber der Abſtimmunostermin feststand, Kam Leben in die beſ—
den gefahrdeten Musſkinstitute. Man konnte die Aufklärung nicht mehr so
nebenbeſ mit der linken Hand betreiben, es ging ums Oberleben! Die Lehrer-
schaft verſstand, dass jetzt ihre Exiſtenzgrundlage bis auf weithingus fostge·
ſegt wurde, aber auch die Studentenschaft beoriff, dass ihre Arbeitsplãtze
gesichert werden mussten. Der Numerus clausus war brutale Mirblichkeſt
geworden. Und was der Schueizer in gefährdeter Lage, trotz unterschiedli-
cher lnteressen, ĩimmer wieder tut: Er schliesst sſch zusammen. Der Verwal-
tungsrat des Kons und der Stiftungsrat der Aki setzten ein Abstimmungs-
komitee ein mit paritatischer Besetzunꝗq durch die beiden ßãte, die Schulleſ⸗
tungq, die Lehrer- und Studentenschaft, unter Zuzugꝗ eines Fachmannes. Die-
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ses (omitee hat ausgezeſchnet funktioniert und hervorragende Arbeit gelei—

gtet. InSbesondere hat sich auch die Studentenschaft - nach anfänglichem

zögern — mit Vehemenz und viel Phantasie für die Sache eingesetzt. Das war

nicht ohne weſteres anzunehmen,; denn es ist etwas anderes, Veränderungen

zu fordern und sich mit den Gegebenheiten unserer direkten Demokratie

auseinanderzusetzen. Aber auch die andern Teilhaber am Absſtimmunqsqge-

schehen haben gelernt, aus dem elitaren Eſfenbeinturm herauszutreten und

mit dem musſzierenden und musikinteressſerten Volk in Kontakt zu kom-

men. Umgekehrt hat man dort ebenfalls begriffen, dass ohne eine hervorra—

gende und deshalb auch kostspielige Ausbildung der Kommenden Lehrer-

und Leſtergeneration das weſtgefacherte Musizieren unseres Volkes und die

musische Förderunq unserer Jugend bald ein nüchternes Ende fände.

Das führte zu einem brillanten und schillernden Abstimmungskampf im

besten Sinne, aus dem die beſden Musikinstitute in jeder Hinsicht als Ge—

Winner hervorgingen. Nicht nur wurden die Subventionen bewilligt, auch die

beiden Musſkschulen sind seſt dieser gemeinsamen Anstrengung nicht mehr

dieselben. Es ist ein heder Geist der Zusammenarbeit und der Zusammenge-

hörigkeit eingezogen. Sie haben aber auch im vVolk durch die geleistete n—

formation und den damit gewonnenen Kontakt einen andern Stellenwert be—

kommen, und es ist eine absolute Notwendiꝗgkeit diesen Goodwil zu erhal-

ten. Dass die Kosten weitgehend aus Spenden finanziert werden konnten,

dass von Hunderten von Gesengs- und Musſkvereinen im Kanton, von Arbei-

terkulturkartellen d.a. m. Tausende von Prospekten verteitt und Hunderte

von Plakaten freiwillig aufgehanꝗgt wurden, ist nicht selbstverständlich. Nicht

nur gute Beziehungen zu den Behörden sind nötig, sondern auch solche zu

denen, die unsere Subventionen schliesslich bewilligen und bezahlen.

Es sind etwa 180 öffentliche vVeranstaltungen durchgeführt worden,

Um2zũqe in den Strassen, Einzelaktionen fanden statt. Die Arbeit, die da von

allen Beteiligten geleistet wurde, ist Kaum abzusehen, Jedem einzelnen z70

danken ist ein Ding der Unmödglichkeſt. Darum solltesich jeder Beteiligte von

unserem herztichen Dank persöntich angesprochen fühlen, Waren wir alle z0

gewissen Zeſten bis an die Grenzen beansprucht, so ist es doch im Bückblick

eine schöne und unvergessliche Erfahrung, dieses uneigennützige Einstehen

so vieler fũr eine ideale Sacho
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Diplome

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Lehrdiplome füũt Mavier

——

AMasse Cécile HVBux:

Masse Sava Savoff:

Masseaus WMolters:

MMasse Erich Vollenvder:

Hauri Wolfganꝗ

Leemann Christian

Hõrler Elisabeth

Stãdtler Franziska

Portmann Vaoalerie

8ulic lrene

Schmied Christian

Schuler Marcel

ßicklin Bettina

ßonnher Stefan

Audustini-Niederer Kathrin

Gubser Felix

Simmen-Bosshard Lydio

Lehr⸗ und Organistendiplſome fũr Orgel

Masse Jarnihe Lehmann:

Lehrdiplom fũr Orgel

—VVV—

Lehrdiplom fuũr vVioline

Masse Ottavio Corti:

Lehrdiplom fur Querflõte

Masse Jean Poulain:

Lehrdiplom fuüt Oboe

Masse André Baouſt:

Lehrdiplome fuüũt Varinette

——

22

Baldinger Thomas

Muller Myrthoa

—D——

Meldau Christian

Uingenberꝗq Charlotte

Schab Ursula

Schlapp Hanspeter

Bruhlmann Maro

Frey dũurgꝗ

Mãtzener Heinrich

 



Lehrdiplome füt Trompete

AMasse denri Adelbrecht:

Lehrdiplome fur Gitarre

—

Masse Spiro Thomatos:

bLehrdiplome für Gesanꝗ

Masse Silvia Gahwiller:

Masse dans Som:

ßeifeprufungen füt Cavier

asse Sava Savoff:

Masse Jurꝗ von Vintschger:

ßeifeprufungen für Orgel

Masse Erich Vollenyder:

ßeifeprufungen fur Violine

Aasse Anton Fietz:

AMasse Harry Goldenberꝗ:

ßeifeprufungq für Violoncello

Masse Claude Starck:

ßeifeprufungen für Querflöte

Masse André Jaunet:

Masse Ursula Burkhard:

Hubscher Max

Morant Willi

Schriber Dionys

Mey André

Forster Hermann

—D

Muller Roland

ßuhm-Staub Verenoa

Usami Mkoto

Caduff Armin

nstepf Claudia

Desponds André

Fueter Daniel

Grollmann Dieter

Hedinger Christine

Hafner ßichard

Braun Markus

Zzurcher-Guhl Anna-ßequla

Akqagq Kemoal

Gudgger Therese

sutter Budolf

Burq Christoph

Chen Jdengchun

ßaqaz Paul

Bßutz Alfred
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ßeifeprüfung für Oboe

—0—

ßeifepruüfung füt Posaune

Masse Alfred Kosak:

ßeifeprũüfungen für Gitarre

Masse Gertrud Brun:

Masse Spiro Thomatos:

ßeifeprüfungq fürt Gesanꝗ

Masse Kurt Huber:

Theorielehrdiplom

Masse Hans Urich Lehmann:

Diplome für Schulmusik

Diplome füt Schulmusikl

ßhythmiklehrdiplome

24

Mattes Gunhard

Heimgartner Louis

Starck Dominique

Erni Michael

Mrauer Karin Maria

Schmid Beat

GSmur ßequla

GysEsther

Jenny Simon

Schiess Elisabeth

Schneider Peter

Schnell Meier Anita

2zWefel Walter

Christ Theres

Kohler Jörꝗ

Villiger Mklaus

Eckinger Barbaroa

Gloor Barbaro

opeski Graziella

Meister Annabeth

ßRinderknrecht Monike

Scheurer Christine

Schmidt deanette

Schneider Ncole

Steffen⸗Studer Priscilla

Steinbruche Oressler Brigitt

Voeqelin Maria Pio

Miesher Annette



Diplome

Musikakademie Zürich

Lehrdiplome füt Vavier

Uasse Margrit Bachmann:

AUasse Eduard Huꝗ:

Masse Jans Schicker:

Lehrdiplome fur Orqgel

asse Hans Gutmann:

—VV———

Lehrdiplome fuür Violoncello

M(asse Bolf Looser:

Lehrdiplom für Violine

—

Lehrdiplom fuũr Flöte

——

Lehrdiplome für Blockflõte

—

Masse Buth Valser:

Marianne Koch

Herbert Baumann

ßobert Matti

Helmut Medgiehser

Hansjörg Stalder

ßoland Mosimann

Markus Kuhnis

Thomas Võgqeli

ßuth Helbling

—

ßuedi bLeuthoſd

Eva Pezzotti

ßuth duon

Mechtild Dorn

ßenate Pacher

Bernard ßuchat

Lea Bodmer

Pjus Bessire

Helene Heuscher
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Lehrdiplom füt Trompete

Masse Fridolin Frei:

Lehrdiplom fũr Gitarre

———

ßeifeprufunꝗq füut Vavien

Masse Hans Schicker:

onzertdiplom fũür Orgel

AMasse Hans Gutmann:

ßeifeprũfunq fũür Ordel

Masse Jans Vollenweider:

ßeifeprufung für Flöte

—

Blasmusikleſterdiplom

Masse Heinrich Menet:
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Thomas Bosshard

ßeinhard Birri

Jurgq Letha

Marie-Louise Buchler

Herbert Baumann

Martin Sigꝗ

Barbara Oehninger

Balthazar Boller



Schũlerzahlen Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Sommersemester 1978 (1977) 1978 —1977

Allgemeine Musſkschule 816 841

ßhythmik Allgemeine Musikschule —188 178

Unterseminar 201 235

Oberseminar 2 152

Kantonale Maturitãtsschule füt Erwachsene 48 68

Kantonaler Sonderkurs

(Umschulunoq Primarlehrer) 3 38

Musikalische Früherziehung und Grundschule 42 50

Berufs- und Hochschule 448 440

Total 1860 2218

Wintersemester 1978/79 (1977/78) —1978/79 —1977/78

Allgemeine Musikschule 780 887

ßhythmik Allgemeine Musſkschule —182 198

Unterseminar —197 218

Oberseminar 109 36

—v 50 56

Kantonaler Sonderkurs

(Umschulunq Primoarlehrer) — 38

—— 39 46

Berufs-· und Hochschule 428 432

Total 1785 2004
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Schũlerzahlen Musikakademie Zürich

Sommersemester 1978 (1977)

Allgemeine Musikschule

Unterseminat

Oberseminar

Kantonale Maturitatsschule für Erwachsene

Berufs- und Hochschule

Total

Mintersemester 1978/79 (1977/78)

28

Allgemeine Musiksſchule

Unterseminar

Oberseminar

Kantonale Maturſtatsschule für Erwachsene

Berufs- und Hochschule

Total

1978

401

I

84

16

—180

781

—1978/79

376

52

78

I6

—178

700

1077

419
49
64

106

736

1977/78

406

50

74

16

189

734



Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗq 1978/79



Betriebsrechnungꝗ

Einnahmen

Soll

30

Er.

Schulgelder der Allgemeinen Abteitunq 1204 57550

Schulgelder der Berufsschuſe 644 507.-

Ertrag aus Prufunos- und Diplomgebuhren 57 167.280

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten 32 206.80

Lokalvermietungen 95 587.50

Zinsertrãge 4223.68
Musikalische Grundschule und Frũher-

ziehunq, Beitraꝗ der Stadt Vinterthur 49 328.-

Ertraꝗ aus Bindebogenꝰ 4478.40

Diverse Einnahmen 22 788.280

Defizit zu Lasten der Gewinn- und
Verlustrechnunꝗ

Er—

10880 082.50

2685 880.96

32852 166.70

547106

Gewinn⸗ und Verluſstrechnunꝗ

Er

Betriebsdefizit Jahresrechnunꝗq 1978/79

Nicht gedeckter Subventionsanteil Stadt
Zzüurich aus Vorjahren

Zuweisunꝗq an Ernederunosfonds:

Einlage pro 1978/79 50 000.-

Jahresbeſtrãꝗge der Grüũndervereine 1450.-

E

32652 166.70

490 268.02

51 460.-4

37283884.72



vom 1. April 1978 bis 31. Marz 1979

Besoldunꝗq: Direktion und Lehrerschaft

Verwaltungs- und Hauspersonal

Sozialleistungen

Nachteuerunꝗszulagen

prufungskosten

Schulhauskonzerte

Bibliothek, Diskothek

Unterhaſt Instrumente

Anschaffungq nstrumente

Unterhalt Mobiliar und Apparate

Anschaffunꝗq Mobiliar und Apparate

Unterhalt Gebãude

Miete Unterrichtslokale

Heizunꝗq und ßBeinigunꝗ

Strom, Gas, Wasser
Hegar-· und Koeckertstipendium

Anschaffung Unterrichtsmateriol

Bũuromaterial

Bank⸗ und Postspesen

passvzinsen

Telefon

Beſtrãge

ßeisespesen

ßeklame

Drucksachen

Debĩtorenverluste

Versicherungen

Zeſtunsabonnemente

Weſterbildung

Bindebogen

Diverse Unkosten

per 31. Marz 1979

Subventionen:

—

Stadt Zurich

Stadt Zurich Tilgung nicht gedeckte

Subventionsanteile
Jahresbeſträge Grüũndervereine

Verlustvortraꝗq auf neue Rechnunq

E

3988 479.80
310 449.40
509 486.-
28 937.30

706036
2260

17 0836.80
20 387.40

—123 972.-
6 260.88

48 880.60
21007.20
39 438.30
28 728.56
16 508.80
1000.-
59276.68

2982.46

10 374.58

27 418.75

9651.80

375.-

3647.72

32 206.28

21897.10

1000.-

7547.20

282.-

48380.-

16 608. 18

E*

1681 088.88

1681 088.88

266

Ausgaben
E

4987 802.-

40 247. 16

320 241. 15

160 330.86

5 4857 130. 18

Haben

E

3681 888. 86

1450.-

— 1887—

328388472
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Bilanz per 31.

Kassa

postcheckguthaben

Bankguthaben

Wortschriften

Aussſtehende Schulgelder

Transitorische Aktiven

Debitoren

Bibliothek

nstrumente

mmobilien

Mobiliar

Baukonto Umbauprojekt

Schuldbriefe

—

Vorausbezahlte Schulgelder

Transitorische Passiven

Hiſfsfonds für Lehrerschaft

Erneuerunosfonds

Stipendienfonds

Freiplatzfonds

Orchesterfonds

Jubilãaumsfonds

Fonds für Komposſtionsauftrãge

Fonds für lnstrumentenanschaffunq

Subventionen für Umbauprojekt

Rũuckstellunꝗ für dubiose Debſtoren

Stiftungsqut

Kapitalkonto

Nicht gedeckte Subventionsanteile

— Stadt zurich
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Maärz 1979

 

Aktiven Passiven

E E

3318.4

80 380.60

11608854.40

22 800.-

27 190.4

3294.80

84516.20

—

86 700.-

852 000.-

1000.-

268 685.88

570 000.-

60 668.90

174 175.-

6865 045.98

6716.90

90 880.-

36 162.80

8626.20

4410.80

3588.-

3600.-

4000.-

747 986.80

3000.-

26 500.-

276 014.98

—

27007895.81 270010831
 



Bestãtiꝗgunꝗgsbericht

Kontrollstelle der

Stiftung Konservatorium

und Musſkhochschule

Zürich

An den Verwaltunosrat der

Stiftung Konservatorium und

Musikhochschule Zürich

Florhofgasse 6

8001 zurich

Sehr geehrter Hert Prasident,

Sehr geehrte Damen und Herren,

Als Kontrollstelle hret Stiftung haben wir die auf den 31. März 1979

abgeschlossene Jahresrechnunq geprũft.

Wirn bestätigen, dass die im Anhanꝗq wiedergegebene Bilanz ond Gewinn-—

und Verlustrechnunꝗq aus der Buchhalſtung hervorgehen. Die Bucher sind ord-

nungsgemass geführt. Die Darstellung der Vermögenslage und des Geschäfts-

ergebnisses pro 1978/79 stimmen mit den gesetzlichen und statutarischen

Vorschriften uüberein.

Aufꝗgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die

vorſiegende Jahresrechnunq zu genehmigen und dem Vorschlag der Verwal-

tunq zuzustimmen, den Verlustsaldo von Fr. 110 551.837 auf hede Bechnung

vorzutragen.

Zzurich, 20. Auli 1979 Mit vorzu9lijcher Hochachtunꝗ

Die Kontrollstelle:

W. Bissiꝗ

M. Wget
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Pensionskasse

Konservatorium und Musikhochsſschule Zürich

Jahresrechnunꝗ 1978/79
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Bestãtigunꝗgsbericht

Kontrollstelle der Stiftunꝗ

Pensſonskasse des Konservatoriums

Zürich

An den Stiftungsrat

der Pensſonskasse des

——

8001 7Zürich

Sehr geehrte Damoe,

Sehrt geehrte Herren,

Als Kontrollstelle hret Stiftung haben wir die im Anhang wiederge—

gebene, auf den 31. März 1979 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft.

Die Bilanz ergibt ind Aktiven und Passſven Fr. 4 267 560.80, weöhrend

die Betriebsſechnunꝗq pro 1978/79 einen Einnahmenuberschuss von

Fr. 131371.40 ausesαt.

Wir bestãtigen, dass

— die Bilanz und Betriebsſechnung mit der Buchhaltung übereinstim—

men,

— die Buchhaltunq ordnunusgemass geführtist,

— boei der Darstellunq der Vermögenslage und des Geschöftsergebnisses

die gesetzlichen und statutarischen vVorschriften eingehalten sind.

Aufꝗgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die

Jahresechnunꝗq 1978/79 2u genehmigen.

Zurich, 20. duli 1979 Mit vorzuolicher Hochachtunꝗ

Die Kontrollstelle:

W. Bissiꝗ

M. Wiget
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Musikakademie Zürich

Jahresrechnunꝗq 1978/79



Einnahmen

E 6*

Schulgelder der Allgemeinen Abteitunq 560 881.48

Schulꝗgelder der Berufsschule 249 20 810 111.45

Ertraꝗ aus Prũfunꝗs-· und Dippomgebũhren 19 730.-

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten 10 158.20

Diverse Einnahmen 16 535.- 46 420.20

Defizit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechnunꝗ 1638 002.57

2494534.22

Soll Gewinn- und Verlusſstrechnunꝗ

EF

Betriebsdefizit 1688 002.57

Vorausbezahlte Subventionen 59988.70

40

Betriebsrechnunꝗ

1644 001.27



vom 1. April 1978 bis 31. Marz 1979

Er

Besoldunꝗ: Direktion und Lehrerschaft 1846 431.70

Verwaltunꝗgs- und Hauspersonal 1290 557.45

Soꝛialleiſstungen 299 167.38

Nachteuerunoszulagen 81 674.56

prufungskosten

Bibliothek, Diskothek 8012.80

Unterhalt Instrumente 9228.50

Anschaffungen nstrumente ——

Unterhalt Mobiliar und Apparate 175
Anschaffunꝗq Mobiliar und Apparate 920.-

Unterhaſt Gebaude 1173.40

Miete 30 647.4

Heizunꝗ 5 135.-

ßeinigund 3649.45

Strom, Gas, Wasser 228120—

Unterricehtsmaterial 1010.40

Hegar⸗· Und KoeckertPreis 1000.-

Diverser Sachaufwand 433.40

Buromaterial 919.45

Bankzinsen und Spesen 74375350

Portĩ und Postcheckspesen 2698.90
Telefon 2332.90

Beitrãge 125.-

ßeisespesen 1168.80

ßek lame 10 871.25

Drucksachen 77890.50

Debitorenverluste 38380.-

Versicherungꝗ 1103.90

Weiterbildung 18380.-

Bindebogen 3800.-

Diverse Unkosten 9406.77

per 31. März 1979

F—

Subventionen Kanton Zürich

Subventionen Stadt Zurich

Stadt Zurieh (noch ausstehend)
Stadt Zurich (nicht gedeckt)

Ausgaben
FEr.

2 356 881.08

10575.70

66 718. 50

61408.97

2 494 5834.22

Haben

E

7985 000.-
500 000.-
300 000.-
49 001.27

1644001.27

41



Bilanz per 31. Marz 1979

 

Aktiven ——

E F

Kassa 824.78

posteheck 31 415.68

Bank 224 404.86

Debitoren 14 580.-

. Delkredere 3000.- 11580.4

Transitorische Aktiven 1193.588

— 618383.60

Eidꝗq. Steuerverwaſtunꝗ 426.75

Mobiliar 1.

nstrumente 1.4

Kreditoren diverse 14830.80

Kreditor AHV 5721326

Kreditor BVK 55 266. 16

Mreditor vorausbe- 114 190.20
zahlte Schulgelder ——

——— 302746

Transitorische Passiven 72 800.-

Freiplatzfonds 590.

Hilfsfonds für die Lehrerschaft 10 767.650

Rũuckstellunꝗq für Instrumentenanschaffungen 5000.-

Stiftungskapital 20 000.-

Ausstehende Subvention Stadt Zurich 300 000.-

Vorauszahlunꝗ Subvention Kanton zürich 5988.70

Verlust pro 1978/79 40 001.27

(nicht gedeckter Defizitanteil

Stadt Zurich)

466 277.90 4656 277.90
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Bestãtiꝗgunꝗgsbericht

Kontrollstelle der

Stiftung Musſkakademie

Zzürich

An den Stiftunosrat

der Stiftung Muskakademie

Zurich

Florastrasse 62

8008 7urich

Sehrt geehrter Hert Prasident,

Sehrt geehrte Damen und Herren,

Als Kontrollsſtelle lhrer Stiftung haben wir die im Anhanq wiedergege-

bene, auf den 31. März 1979 abgeschlossene Jahresrechnungq geprüft.

ir bestätigen, dass die Bilanz und die Gewinn- und Verfustrechnung

mit der Buchholtung übereinstimmen. Die Bücher sind ordnungsgemäss ge—

führt. Bei der Darstellung des Geschäftsergebnisses und der vVermögenslage

sind die gesetzlichen und statutarischen Vorschriften eingehalten worden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die

vorſſegende Jahresrechnunq zu genehmigen und dem Vorschlag der Verwaſ-

tunq zuzustimmen, den Verlustsaldo von Fr. 49 001.27 auf nede Rechnunqꝗ

vorzutragen.

Zürich, 20. Juli 1970 —D

Die Kontrollstelle:

W. Bissiꝗ

M. Wiget
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Personalfürsorgestiftung der Musikakademie Zũrich

Jahresrechnunꝗ 1978/79
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Bestãtiꝗgungsbericht

Montrollstelle der

personaſfürsorgestiftunꝗ

der Musſkakademie Zurich

An den Stiftungsrat

der personalfürsorgestiftunꝗ

der Musikakademie Zũurich

Florastrasse 62

8008 7urich

Sehr geehrte Dame,

Sehr geehrte HFerren,

Als Kontrollstelle hret Stiftung haben wir die im Anhanqg wiedergege-

bene, auf den 31. März 1979 abgeschlossene Jahresrechnunq geprüft.

Die Bilanz ergibt in Aktiven und Passven Fr. 427 340.88, wehrend die

Betriebsrechnung (inkt. Hiſfsftonds) einen Ausgabenüberschuss von

F. 300 801.7ſ8 ausweist.

Wir bestãtigen, dass

— die Bilanz und Betriebsſechnung mit der Buchhattung übereinstim—

men,

— die Buchhaltunꝗq ordnunosgemãss gefuhrt ist,

— bei der Darstelluno der Vermõgenslage und des Geschaftsergebnisses

die gesetzſichen und statutarischen Vorschriften eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen empfehlen wir hnen, die

Jahresſechnunq 1978/79 20 genehmigen.

Zurich, 20. duli 1970 Mit vorzuolicher Hochachtund

Die Kontrolstelle:

W. Bissiꝗ

M. Wiqget 47




